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Lokal :

historische ausstellung lieber baeder irt meidling

1 10 . 3 . ( rk ) der historischer ertwicklurg des oadewesers urd der

badeanstalten ir meidlirg ist eine ausstellung gewidmet , die ab

heute , mittwoch , ir der galerie des meidlirger bezirksmuseum , 12,

kobirgergasse 7 , zu seher ist.

mit hilfe zahlreicher exporate wird die wechselhafte geschichte

der meidlirger baeder vor der roemerzeit bis heute verarschau lieht.

zu der besonderer schwerpunkter zaehler dabei das pfann ’ sche bad,

das theresierbad urd die kirderfreibaeder des bezirks . als besonderes
» » gustostueckerl* 1 praesertiert die ausstellung eine Leihgabe der

modesammlungen des historischer museums der stadt wier : badearzuege

aus der jahrer 1890 , 1900 , 1950 urd 1960 , die sehr anschaulich der

wardel ir der bademode zeiger.
die ausstellung ist bis 8 . april mittwoch vor 15 bis 19 uhr,

urd sorrtag vor 9 bis 12 uhr geoeffret . ( zi)

0930
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Lokal :

verkehrsmassnahnen

2 wien , 10 . 3 . ( rk) wegen kanalbauarbeiten wird ab montag , dem

15 . maerz , in der taxenburger strasse zwischen trappweg und dräsche-

Strasse der stadteinwaerts fuehrende verkehr ueber die heizwerk-

strasse - wagner - schoenkirch - gasse - ober - laaer strasse in die

taxenburger strasse umgeteitet . stadtauswaerts ist die taxenburger

strasse im baustettenbereich einspurig befahrbar , die kanatbau-

arbeiten werden etwa sechs wochen in anspruch nehmen , ( ka)
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k u l t u r :

galerie gumpendorf:
* * arbeitsgruppe figur ’ ’ - handzeichnungen und aquarelle

3 Wien , 10 . 3 . ( rk ) zehn junge graphikerinnen und graphiker,

schueler von prof . m a r t i n z ? praesentieren als ’ ’ arbeits-

gruppe figur , , handzeichnungen und aquarelle in der galerie

gumpendorf , 6 , gumpendorfer strasse 129 . bei den figuralen dar-

stelLungen steht ausschliesslich der menschliche koerper im mittel-

punk t.
die ausstellung , die heute , mittwoch , um 18 . 30 uhr , nach ein¬

leitenden Worten von dr . dieter sc h r a g e durch bezirksvor-

steher hubert feilnreiter eroeffnet werden wird , bleibt

bis 31 . maerz geoeffnet . die oeffnungszeiten sind : mittwoch von

16 bis 18 . 30 uhr , freitag von 16 bis 18 uhr und sonntag von 10 bis

12 uhr . ( zi)

0934
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k u L t u r :

otto stradal - 65 . geburtstag

4 Wien , 10 . 3 . ( rk ) am 12 . maerz vollendet der redakteur professo . r
otto stradal das 65 . Lebensjahr , stradal wurde 1911 Wien

geboren , nach dem besuch der bundeserziehungsanstalt studierte er

an der wiener universitaet , war aber bereits seit 1931 als reporter

und berichterstatter fuer die niederlande und Skandinavien taetig.

seit 1933 ^ sbt er als herausgeber und freier schriftsteller in

wien . in den ersten jahren seiner autorentaetigkeit hatte er sich auf

abenteuererzaehlungen und abenteuerberichte verlegt , wobei reisen

durch europa und nordafrika wertvolle anregungen fuer seine schrift¬

stellerischen arbeiten lieferten , so erschien 1950 » » zwischen wal-

fischfaengern und kalifen - vom schiffskoch zum reise Journalisten » » ,
dann folgten die erzaehlungen » » die donnernden wasser von tetuan » »

und » » der weg zum letzten pharao » » . stradal war nach dem zweiten

Weltkrieg bereits mitarbeiter des oesterreichischen rundfunks

geworden , gab bis 1950 die » » weitpresse » » heraus , war von 1950 bis

1954 herausgeber des » » wiener kurier » ’ und dann des nachfolgenden
» » neuer kurier » » , seit 1956 ist er Leiter des presseabteilung der

oesterreichischen staatlichen fremdenverkehrswerbung . seit dieser

zeit hat er sich auf buecher spezialisiert , die sich mit der kultur-

geschichte und der topographie von wien und Oesterreich beschaefti-

gen . durch viele seiner sonntaeglichen artikel ueber oesterreichische

sehenswuerdigkeiten konnte er im laufe der Jahre wesentliches mate¬
rial sammeln , das ihm heute noch als grundlage fuer seine buecher

und broschueren dient , populaer wurde er mit dem buch » » es steht

manch schloss in Oesterreich » ’ ( 1957 ) . in der weiteren folge er¬

schienen : » » geliebtes Land am ström ’ » ( 1958 ) , » » wiener stadt - wiener

laut » » ( 1959 ) , » » klingendes Vindobona » » ( 1961 ) , » » manch gastlich

/
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haus in Oesterreich » » ( 1961 ) , » » schoene donau von passau bis Wien”

( 1963 ) , * » was oest * reich is ” ( 1963 ) , ” so kocht nur eine Wienerin”

( 1963 ) , » » wunderbare wiener hofburg » » ( 1964 ) , » » wunderbares

schoenbrunn ” ( 1968 ) , » » wien , stadt vieler traeume » » ( 1971 ) sowie

eine reihe anderer arbeiten , vornehmlich fuer den fremdenverkehr

bestimmt , im hinblick auf seine werbungstaetigkeit wurde ihm 1963

der professortite1 verliehen , 1971 erhielt er das goldene ehren-

Zeichen des landes niederoesterreich und 1974 das silberne ehren-

zeichen des landes wien.

0938
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k u l t u r :

Josef fuehrich - 100 . todestag

5 10 . 3 . ( rk ) vor 100 Jahren , am 13 . maerz 1876 , starb in Wien
der maler , Zeichner und radierer josef ( ritter von)
fuehrich. er wurde am 9 . februar 1800 in khatzan ( boehmen)
geboren und begann 1819 seine Studien an der prager kunstschule.
1827 bis 1829 hielt er sich auf grund eines von metternich ge-
waehrten reisestipendiums in rom auf , wo er an den wandgemaelden
des kreises der ’ ’ nazarener ’ ’ in der villa massimi mitarbeitete.
1834 wurde er als kustos an der galerie der grafen lamberg nach
wien berufen , wo er sich den ruf des bedeutendsten Vertreters der
romantischen religioesen malerei erwerben konnte , im Jahre 1840
erfolgte seine berufung an die akademie , 1844 bis 1846 entstand
sein kreuzweg fuer die Johann nepomuk - kirche in der praterstrasse.
nach 1850 entstanden unter mitarbeit seiner schueler kupelwieser,
engerth , blaas u . a . die fresken in der altlerchenfelder kirche,
sein monumentalstes werk , neben zahlreichen tafelbildern schuf
fuehrich auch graphische zyklen , zumeist religioesen inhalts . auch
als Lehrer war er sehr erfolgreich : aus seiner klasse ging eine
reihe von kuenstlern hervor , die vor allem dekorationen fuer ge-
baeude der ringstrasse schufen . 1875 wurde fuehrich zum ehren-
buerger von wien ernannt.
0940
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kommunal :

200 doeblinger besichtigten femheizwerk

» » spittelauer Zigarre ’ * unter der lupe

8 10 . 3 * ( rk ) rund 200 doeblinger nuetzten vor kurzem die ge-

legenheit , muellverbrennung und fernheizwerk spittelau zu be¬

sichtigen . das Interesse fuer diese betriebsbesichtigung - eine

initiative des bezirksvorstehers richard stockinger-

war unter anderem auch deshalb so gross , weil es immer wieder hiess,

dass die spittelauer anlage einer der Verursacher von geruchsbe-

laestigung und Luftverschmutzung ist.

die besucher des werks - die doeblinger bezirksvertretung

hatte die anlage schon vorher besichtigt - wurden davon ueberzeugt,

dass der 136 meter hohe Schornstein in der spittelau keine be¬

festigenden Stoffe » ’ ausspuckt ’ ’ . im gegenteil , durch die ver-

nuenftige grundkonzeption der anlage - muellverbrennung und waerme-

erzeugung - leistet sie einen wesentlichen beitrag zum Umweltschutz.

das werk kann eine waermemenge erzeugen , die jener von 30 . 000

einzelofenheizungen entspricht , nun ist bekannt , wie sehr der haus-

brand die Luftqualitaet beeinflusst , in der spittelau geht die Ver¬

brennung des muells allerdings im temperaturbereich von 900 bis 1000

grad celsius vor sich , wobei die abgase geruchlos werden , ueberdies

hat die anlage ein riesiges elektrofiLter zum rueckhalt der fest-

stoffe , und die abgase werden durch den hohen Schornstein ausge¬

blasen . bei besonders unguenstigem wetter ( z . b . niederdruck ) ist das

/
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werk angewiesen mit dem schwefelarmen ’ » heizoel leicht » » zu heizen.
» » freilich , ganz ohne Schadstoffe geht es auch im werk spittelau

nicht ’ ’ , erklaerte betriebsleiter ing . hart wagner,
” aber durch die gruendliche filterung und den ausstoss der gase in

grosser hoehe werden die Schadstoffe sehr verduennt . wenn sie ueber-

haupt die erdoberfLaeche erreichen , so sind die Stoffe praktisch

nicht merkbar , so weit liegen sie unter den zulaessigen grenz-

werten . ” last not least : die emissionen des werks werden regel-

maessig von unabhaengigen fachleuten kontrolliert.

da es immer wieder beschwerden aus der bevoelkerung ueber ge-

ruchsbelaestigung und schlechte luft gab , wurden in doebling auf

initiative von bezirksvorsteher stockinger viele wochen lang in

verschiedenen bezirksteilen luftmessungen durchgefuehrt . die Unter¬

suchungen erstreckten sich auf fuenf Schadstoffkomponenten : Schwefel¬

dioxid , kohlenrnonoxid , Stickoxide , summenkohlenwasserstoffe und

staub , das fernheizwerk wurde besonders unter die lupe genommen.
’ ’ die bisher vorliegenden ergebnisse brachten keinen hinweis

auf eine ueber das fuer wien uebLiche mass hinausgehende belastung

einer der messtellen bezueglich irgendeiner der untersuchten

komponenten , ” heisst es im bericht der magistratsabteiLung 39,

die die messungen durch tu ehrte.
» » das soll nun nicht heissen , dass eh alles in Ordnung ist » ’ ,

sagte bezirksvorsteher stockinger in einem gespraech mit der

rathaus - korrespondenz , » » aber man sollte halt nicht dem fernwaerme-

werk die schuld zuschieben , nur weil dessen Schornstein und die

ihm '
entstroernende dampfwotke weithin sichtbar ist . » ’

bezirksvorsteher stockinger machte darauf aufmerksam , dass bei
beschwerden ueber geruchsbelaestigungen genaue aufZeichnungen ueber
art und dauer der bslaestigung cefuehrt werden sollen , damit diese

ancaben mit dem ergebnis der messtellen verglichen und dann rueck-

schluesse gezogen werden koennen . selbstverstaendlich xcenne bei

konkreten angaben auch jeder einzelne verursacher ueberprueft werden.

der bezirksvorsteher wies auch darauf hin , dass die meisten

beschwerden in eine sued - ost - windphase fallen , einem Zeitpunkt,
zu dem es in doebling zu einem , stau der luftverunreinigung aus der

gesamten stadtregion kommt , deshalb sei es - so stockinger - vo^

grosser oedeutung , dass stadtrat peter schiede r noch
fuer heuer die Vorlage eines konzepts fuer ein » » wiener luftrein-

haltegesetz ’ » angekuendigt hat . ( am)

111 5



10 . mae rz 1976 * » rathaus - Korrespondenz » » D L a 11 474

kommunal :

gratz : . dank an bundesregierung

verstaerkung der wiener polizei wird von allen begruesst

9 Wien , 10 . 3 . ( rk ) » » ich danke im namen aller wiener der bundes¬

regierung fuer den beschluss , den personalstand der wiener polizei

um 400 dienstposten zu erhoehen, * » erklaerte buergermeister

Leopold g r a t z der » » rathaus - korrespondenz » » .

gratz hat bekanntlich voriges jahr im mai einen 18 punkte

umfassenden sicherheitsplan fuer Wien vorgelegt , mit dem die

sicherheitsverhaeltnisse in Wien weiter verbessert werden sollten,

ein grosser teil dieses planes ist inzwischen bereits verwirklicht

worden , darunter die bessere ueberwachung von parks , fussgaenger-

zonen , Siedlungsgebieten und oeffentliehen Verkehrsmitteln sowie

der ausbau der schuIwegsicherung . ein hauptpunkt des planes war

die Wiederherstellung des rayonsdienstes . damit konnte zwar be¬

gonnen werden , aber fuer die umfassende realisierung dieses

Wunsches der bevoelkerung gab es zu wenig Polizisten , dabei spielt

eine rolle , dass die polizei in der bundeshauptstadt zusaetzliche

aufgaben uebernehmen muss , etwa den schütz auslaendischer Ver¬

tretungen , mit denen die sicherheitsorgane in den anderen bundes-

Laendern nicht belastet sind , gratz ist deshalb wiederholt fuer-

die erhoehung des Personalstandes der wiener polizei eingetreten.

als sehr erfreulich bezeichnete es gratz , dass auch die

oevp fuer diese forderung verstaendnis zeigt und ihre Zustimmung

zur erhoehung des Personalstandes bei der wiener polizei ange-

kuenaigt hat.

das beispiel zeigt wieder einmal , wie fragwuerdig die staendige

kritik am steigenden personalstand oeffentlicher stellen ist , er¬

klaerte gratz . fuer mehr Sicherheit braucht man eben mehr Polizisten,

ebenso wie man fuer die Verbesserung des gesundheitswesens mehr

personal in den spitaelern und fuer ein besseres Schulsystem mehr

Lehrer benoetigt.
» » die erhoehung des personalstandes bei der wiener polizei

findet sicherlich allgemeine Zustimmung , » 1 betonte gratz . » » das geld

dafuer ist zweifellos gut verwendet . » » ( sti)

121 5
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Lokal:

» > Viktoria 75 » * wirft die wiener um

10 wien , 10 . 3 . ( rk ) wie das gesundheitsamt der stadt wien

bekanntgibt , ist nach einer maessigen Zunahme der zahl der

grippeartigen erkrankungen seit etwa mitte februar e 'in starkes

steigen in der ersten maerzwoche zu verzeichnen , die erkrankungs¬

zahlen in dieser woche koennen fuer ganz Wien auf 23 * 800 geschaetzt

werden , ( vorwoche 15 . 600 ) . auch die von der Lehrkanzel fuer

Virologie erhobenen befunde deuten darauf hin , dass es sich

zumindest zum teil um echte grippe handeln duerfte , und zwar

durch das derzeit weltweit grassierende grippevirus ’ » Viktoria 75”

verursacht , der Prozentsatz der fehlenden schueler ist relativ

hoch ( ß Prozent ) , waehrend der gesamtkrankenstand der dienstnehmer

nur 5 Prozent betraegt . ( ba)
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lokal :

auszeichnunc fuer die unterstuetzimg wiener Wissenschafter

11 Wien , 10 . 3 . ( rk ) fuer die foerderung von arbeiten oester-

reichischer und wiener wissenschafter wurde dem ehemaligen Vor¬

stand der franz thyssen - stiftung dr . ernst c o e n e n das goldene

ehrenzeichen fuer Verdienste um das Land wien verliehen , landes-

hauptmann - stellvertreter hubert p f o c h , der die auszeichnung

ueberreichte , hob in seiner Laudatio hervor , dass dr . coenen sich

bernueht hat , wiener themenkreise in die Projekte der Stiftung ein¬

zubeziehen . eines der bedeutendsten werke ueber die wiener ring-

strasse haette ohne unterstuetzung und foerderung der Stiftung nicht

in dem vorliegenden ausmass realisiert werden koennen . bisher wurden

von der Stiftung der oesterreichischen forschur . g und publikations-

taetigkeit mehr als zehn millionen Schilling zur verfuegung ge¬

stellt . ( smo)

1223
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k u l t u r :

goldenes Verdienstzeichen fuer helene berg

12 Wien , 10 . 3 . ( rk ) ’ ’ das schwein ist der koenig der tiere,

sagte er immer , und er liebte schweinsbraten ’ ’ : so beschrieb die

witwe alban bergs , die 91jaehrige helene berg , eine der un-

kuenstlerischen Leidenschaften des komponisten . vizebuerger-

meisterin gertrude froeh lich - sandner ueber-

reichte der witwe mittwoch im rahmen einer kleinen feier im

arbeitszimmer alban bergs in hietzing das goldene Verdienstzeichen

des Landes Wien , damit sollen , betonte Wiens kulturstadtraetin,

die jahrzehntelangen bemuehungen helene bergs um das kuenstlerische

werk des komponisten gewuerdigt werden.
im narnen der Stadtbibliothek gratulierte direktor dr . franz

patzer helene berg zu der auszeichnung : diQ Stadtbibliothek

hatte erst vor kurzem von dar witwe ein fragment einer von alban

berg eigenhaendig geschriebenen komposition fuer grosses

Orchester erhalten , ( hs)

1337
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